
1/2

Ferdinand Hodler, artist (*14.3.1853 Bern, +19.5.1918 Genf)

Titel Heilige Stunde

Weitere Titel Holy Hour
Heure sacrée

Datierung 1907; 1913 überarbeitet

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 182 x 223 cm

Signatur/Inschrift bez. u. r. in Rot: 1907 F. Hodler

Beschriftung -

Werkverzeichnis Bätschmann/Müller 2012 III.1371

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 833

Creditline Kunsthaus Zürich, 1907

Zugangsjahr 1907

Gattung painting

Systematik D 1[1] art 20th century CHE

Werkbeschrieb Die erste Hauptfassung dieser Komposition, zu der es zahlreiche Studien und 
lebensgrosse Einzelfiguren gibt. Eine sechsfigurige Version befindet sich im 
Kunstmuseum Solothurn, eine vierfigurige mit rotem Grund in der Stiftung für Kunst, 
Kultur und Geschichte in Winterthur (ehem. Sammlung Stoll).
1911 retuschierte Hodler die beiden äusseren Figuren, besonders die rechte, zu der 
seine Frau Modell sass; der ursprüngliche Zustand ist in einer Fotografie überliefert 
(Ferdinand Hodler (Ausst.-Kat. Zürich/Berlin, Nationalgalerie/Paris, Musée du Petit Palais 
1983), Abb. 193).

Provenienz Ferdinand Hodler (*1853 Bern, +1918 Genf) (Künstler/-in)
ab 1907, Zürcher Kunstgesellschaft | Kunsthaus Zürich (Museum), Zürich, Kauf mit 
einem Beitrag eines Zürcher Kunstfreundes (Herrn Stehli-Hirt)

Provenienzstatus -

Zur Provenienz (Recherchestand 01.01.2007)
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